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Ofmmafigeblicher Vorfihlag
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Deften des Armuths,
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Meirre lieben Landsleute und
Mitbieger! -

SLV ch bin gwar nue ein gemeiner Manns
boch babe i das Meinige rechtfchaffen
gelerntet, und ich will mich nicht viibmen, aber
es ift wabrbaftig wabr, und meine Frau fage
es auch, daf id) jurweilen Fiigere Cinfalle ha:
be als mandyer hodygelabree Doctor und Pros
fefflor.  linter andern Habe ich jeither, wenn
idy nach den Feyevabend mit meinem lieben
Dausiveibe und ‘meinen Gefellen die hiefige
ordinavi Pofizeitung gelefen, meine obnmaf:
™ 2 geblishen
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geblichen Betradhtungen iber den jekigen fo
allgemeinen und fo Flaglichen Getraidemans
gel angeftellet, bdev unferm ficben Deutfchen
Vaterlande, und befonders den armen Hand:
mérfﬁleum, bevorab den Jinngieffern, fo febr
befchwerlich falle, daf mandyer julett fafe
nicht mebr wiffen wird, wie er als ein ehrs
licher Biiwger und Meifter ausfommen, uad
NBeib und Kinder honett erndbren und vers
pffegen foll,  Mein einer Gefelle, der
Nirnberger, mepnte jwar, daf wir hier ju
tande noch nicht fehr Gber Brodmangel ju
Flagen hatten; und ich mufite alle meine we:
nigen Krafte antwenden, ohne ibn eines befs
fern Belebren ju Fonncu. " G fagte ndmlich,
wit Cinmifhung einiges Lateing, weldyes er
aus der Schule ju &t. Sebald in Nitenberg
noch mirgebrache batte:  der Augenfdhein
. [ebre ¢8, Daf s in biefiger Stadt und den
.. Dagu gebirigen Dorfichaften unmiglich an
. Getraide feblen Fonnte, indem ja pro- pri-
<« mo die Qttlsfu'btc Deffetben nody immer ge:

« ftattet
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. frattet werde, und die armen TWaldbauern
- von Grautinfel an bis Oberhof, und von
.. Oberhof bis Konigfee verbungern miften,
_wenn wiv ibnen nicht die fpecies ju Speif
. und Tranf gaben, Pro fecundowerde ja
_noch immer fo viel Korn ju Brandiewein
. gemadht, dafi cinige 1000 Menfen davon
43 (eBen Esunten; und ergo miifite Dod) Korn
{ getuig vorbanden feyn,  Pro tertio waren
. jeBt fogar einige feiner fandslente bieher
., geFommen, um Koen fiie Givnberg ju ev
. bandeln, weldhes gleichfalls angeigte, baf’;'
it Deffen im Ueberfiuffe baben paiifiten, inz
;‘ demt niemand Jinn verfaufen wicde, der
.. ¢8 felbft ndtbig batte. ,, nd \aus allem
Dem jog ev Die confequentiam,  Daf es mit
., unferm Tieben Crfuct noch feine Ttoth Hits
.. te, mmd wiv ung eher ju unfern Ueberflufie
« Gl wunfdyen, alg nber Mangel Flagew

. follten. .;
Fch laffe swar Ddiefe (Smnbe bes Miien:
Bergers auf ibrem Tertbe ober lnmwertbe
). 3 Beriis
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Beruben; wenn i) aber, al8 ein gemeiner
Dtann, von der Sache aus dem, was i) ho:
ve und febe, urtheilen foll, fo fcheinet s mic
Doch, als wenn er nidyt Redht hatse, ob ich
ibn gleid) nicht, wie er es immer verfangt, res
futiven fann.  Deun idh fehe dody mit meis
nen Augen, daf die Noth bier witrflich jest
grofer ift, als im leGiten Kriege, indem ¢ wez
niger Lerdienft giebt, als damals, und das
Getraide wicklich theurer ift, als damals,
wenn man 0as {hledhte Geld in gutes ver:
wandelt, - Fch will nicht von mir redens
Denn ic) effe wenig Brod. I will nicht

von Den eigentlichen Avmen veben, die fich’

ey Der Almofencaffe dafiic angegeben has
ben,  Die Hausarmen, die Handwerfsleute,
die feinen Jufchuf und viele Manler u evs
udbren baben, felbft vornehme Hetren, bey
Denen, tie mein Advocat fagt, wenig fas und
Fein nefas ift, find beynabe nod) mebyr ju bes
-Dayern,.als jene, die ihre Noth offentlidy Flas
gen durfen, Wie mancher gebet jebt Abeuds

poL
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got Dot Thifren Herum, und Bittet um cine
Giabe, dev fich am Tage {dhamen wiivde! Und
wie mancher bungevt mit feiner Familie, oder
iffet trocfnes Gievfienbrod, und trinfet Kofent,
toeil er nidyt einmal das Hery bat, jemanden
anjufprechen! Vorgefiern Mittags gieng idy
vor einent fonft fleifigen und ehrbaven Manz
ne vorbey, der gan; beteiibt auf feinem Thiivs
fteite faf, und erft nach viefem Fragen miv
wehmiithig geftand, daff er Feinen Biffen
o Brod infeinem Haufe babe; er wolle gern
. bungern, abet feine Kinder thaten ibm
. web.,,  Und geftern Abend, da ich, welz
ches idh felten u thun pflege, ju meinem Ges
vatter, Dem Bieveigen, gieng, fielen mich alle
Augenblice arme Leute und Kinder an, die
um Brod fhrieen. G muf alfo doch wobl
mit dem Brodmangel feine Ridhtigheit has
Bens uud es ift daher die PHicht eines jedent
techtfchaffenen Biirgers, wenn er auch nue
ein Hondwerfsmann ift, auf Mittel ju den:
fen, wie foldyem Uebel allenfalls abgeholfen
bl ¢ R fers




werden Finne.  Jch, meines wenigen Orts,
babe lange bieriiber nachgedacht; und endlich
ift miv ein unfehibares Mittel- cingefallen,
wodurd) dem Urimuch auf einmal geholfen,
und dev einveiffenden Hungersnoth geftenert
serden fann.  Diefen meinen unvorqreifliz
chen “BVorfchlag will ich biermit jum Beften
Des Publici beFannt machen, und die BVeur:
theilung Deffelben, famt der Ausfiibrung, bz
bern und gelehrtern Cinfichten tberlaffen,.

ch Babe namlich meine obnmafigebliche
Betrachtungen iiber Die gegenwartig bier
feperiden Nurnbergifchen Kaufieute angeftels

let, dic, Da fie aus den biefigen tanden Korn

guffaufen, und bdaburd u'aff\cn, Daf Das
SKorn auffchlaget, billig o .w*tbcn waren,

auch von ihrer Seite etwas um Beften des
biefigen Uvmuth

3 bw,u tagen, jedody, mwie
fichs gebiibree, ofine ifiten grofen Schaden.

Nun {as id) newlich in eipem politifchen Bu:
che, Daf die Handlung nid)is anders fey, als

¢in
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ein ‘Eaufd) Deg Ueberfluffes gegen das Noth:
wendige 3 und i) febe Diefes felbfE bey meis

nen Eleingm negotigm. . Denn, wenn ich 3. €.

meine Caffectanne nicht braudye, und mein
Advocat braudyet fie, idy braudye bingegen
feinne Feder, und er brauchet fie nicht fur fich,
fo gebe ic) ibm meine Caffeefanne, und e
veclievet -miv meinen Procef Ddafiie,  Auf
gleiche Weife, dichte ich, Ednnten wiv einern
2ccord mit den beviibreen Hevven Nirnbers

gern eingeben, aber, wie gefagt, nur jum Be:

ften Des Armuths. Die Nirnderger, namlich,
brauchen Brod; Pflefievfuchen haben fie das

gegen im Ueberfluffe; und unfern Aevmen

fan es cincrley feyn, ob fie Brod oder Pfef:
ferfuchen effen: Ddaber wave meine unvor:
fcheeibliche Mennung, man folle hshern res
erwdbuten nienbergifthen Handelsleuten nue
unter der Pedingung Ddie L\’rylaubniﬁ geben,

* bier Sovn aufjufaufen, daf fie cben fo viele

Ralter Mfefecfuchen cinflibrten, als fie
Koru ausfhbren, und das Korn nidyt wobl:

™ s feiler




feifer emEauften, als fie den Pfeffecfuchen
verfaufen, b verfpreche mir, daf Ddiefer
Vorfhlag eine trefliche Wirfung thun wird,
und Dag aus verfdhiedenen Urfadhen, die id)
Gudy, meine licben tandsleute und Mitbite:
ger! jedoch in mdglichfter Rirze, vorlegen
will,

Denut, damit i, wie mein Nienberger
s teden pflegt, alles sur Oronung ausfiih:
ve, fo ift folgendes ju merfen: und jwar

Pro primo ift ja Der Pfefferfuchen eine
bereliche und nabrhafte Speife, fiir die Cins
geweide beilfam, ftacfend fiir Das Hery, und
aufroecend fiir den Kopf, daber fie dann von
den bicfigen Armen, deren Cingeweide fo
bog, deren Hevgen fo fhwach, und deren Koz
pfe fo unaufgemectt {ind, gut und nublicy ju
gebrauchen ware.

Pro {ecando fat dicfe Speife des Pfef:
fetfudiens noch Den Wortheil, daf man da-
Yon
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vou nidht fo viel genieflen faun, als vou dem
gewdhnlichen. Brode, Gie fattiget unge:
mein; und id) wette, daB auch ein Deefcher,
nad) einem gang durchgedrofhenen Tage,
nicht fo viel Pfefferfuchen begwingen niag,
als etwa ein Drepecbrod Getragen wiitde, 8
verflebt fid), nad) dem Glewidhee,

- Pro tertio fann man bepm Pfefferfuchen
vag. Fleifdy, das Gemiffe und alfe andere
Srefitandelepen gany bequem entbehren, weil
Plefiecfuchen eine Quintefleny ift, die fir ars
Tes dient, . b Fonnt ibun rob effen s ibe B
net ibn ju falten Schalen brauchens ihr fous
pet auch Branbdtewein Dag trinfen, meinte
Ticben Mitbirger! ol ibr gleich beffor thun
tiirdet, woenn ihr das lefite unterlieffot, obder.
wielmebr, obgleic) man fiberpaupt befjer thur
0rde, wenn man das BVrandeweinbrennen
aus Kovn, weldhes wiv witeklich nicht i Les
berfluffe haben, auf cinige et einfielite, und
dafue lieber Berfuche machie, aug andern

DIP




Materialien ettvas dbnliches berausjubrins
gen, tworinne ung, wie miv jemand bat
eryiblen wollen, fchon der beriibmte Olaus
Yeelfen in Holland vorgegangen ift, wels
cher aus Torf einen, Liquor erjungen
Bat, Der dem beften Nordhaufer gleic)fom:
men foll.

Pro quarto getwittien toir bey Ddicfem
Korns und Prefferfuchennegotinm in allen
Fallen, dieweil, nach Adam Riefens Hechen:
Buche, ein Malter Pfefferniifgen getwif mebe
werth ift, als ein Malter Korn., Und Gber:
haupt fonuten wiv vielleidht durd) meinen
Borfchlag . eine folche Menge Pfefferfuchen
ins faud befommen, Daf noch unfere Nach:
barn Damit verlegt werden fonuten; das ¢as
be auch cine neue Reventie fur die offentliz
den Caffen, befonders wenn man etwd fite
gut fande, die “Pleffernifgen inskinfrige
ftempeln ju lafjen,

Pro
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Pro quinto, weldhes das befte ift, fo witd
diefer Vorfchlag fehwertich ju Staude fome
wien, weil die Ownberger Handelsleute glows
ben werden, fie modhten etwa bey dem Taw:
fche Des Korns gegen Pfefferfuchen vetfies
ren,  Gie werden uns: alfo unfer Korn lafz
fenr, fo fie it thnen ihren Pfefferfuchens
und wiv. werden ung dabey befjer befinden,
als fie.  Jo endlich '

Pro fexto, weldhes faft noch beffer ift,
als das bcﬁb, fo’ wird mein unmagqebliches
Projeft noch die gute Tirfung thun, daf
entweder Bidhern Orts, befagten Nicbergern
das Auffaufen unterfagt wird, oder dafi alle
patriodifche MMitbirger Tieh vereinigen, nidyt
nur diefen $euten niches yu verfaufen, fonbdern
fogar ihnen alfes vorzufaufen, was fie etwa
erbande(n wollen, ober wobl fdhon erhandelt
baben.

Denn wiirElich, meine licben Landsleute!
dafern ibr niche in Jeiten auf euer T3ohl dens
fet,




i
fet, fo fend ibr verlobren,  Der BVorrath ift
erfchopft; Dic umliegenden Gegenden find ge:
foevet und die Hofnung einer guten Crndee ife
euer einiger Troft; aber vou diefer Hofnung
werdet ibr nicht fatt, und eure Weiber, Kine
Der, Gefelfen und febrjungen ‘geben eud) fir
alle Bertedftungen auf Ddie Finftige Crubdte
Fein gutes Wort, ) befirmmere mich um
mich eben nicht febus Denn, wie {hon gefagt,
ich effe wenig WBrod, und habe allenfalls noch
fuir meine Frau, meine Gefellen und Lebrjun:
gen fo viel Korn vorrathig, daf wic alle bis
sum October aushaltén Fonnen. Aber euch ans
dern, HandperFsleuten, Tageldhnern, Schusks
verandten, und befonders meinen lieben Mits
brwgern und Landslenten in den BVorftadten,
fann es nidyt gleichgiltiq fenn, wie boch bis das
bin die Mefe Korn ﬁeigen, oder wie viel Das
Pfund Brod Foften witd,  Und blos cuch 3
$icbe babe idy fiie Diesmal meine Feder anges
fett, und Diefen Borfchiag erofnet, fitr weldhen

idh
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i) mir on eud) allen vielen Danf und Got:
teslobn verfpreche.

Den Nirnbergern gonne i) Wbrigens
alleg gutes, und winfhe, daf fie fiberall, nue
nicht bey uns, o viel Korn finden mogen, als
gang Nuenberg, mit allen feinen Siechfobeln,
‘ubthig bat. - - Leben und leben laffen, ift
auch mein Wablfprudy,  Uber c¢ben Ddaher
miflen wir juerft dafii forgen, wie wir leben
Tonnen; dann wollen wir gern aud) die Nijrus
Berger feben faffen.  Unfer UeBerfluf fiehe
ibnen ju Dienften; wenn wir aber felbft Mans
gel haben, fo Fnnen tie unmoglich fo geofis

muchig feyn, auf Unfofien unferer eigenen

Magen Hem Mangel anderer abjubelfen, Jch
soinfche daber diefen Fremdlingen, die ung
das Brod vor den Mdaulern Bmweqnebmm
wollen, eine glitcfliche Deife. b aber,
meipe ficben Landslente, gehabt
ench wobl !







IIIIIIII
000000000







o

Farbkarte #13

Olmmafigeblicher Vorfdhlag

Fum

Beften des Avmuths,
. wie

bcm gegendrtigen

Jrobmangel

bieﬁ'ger Gtabt

abzubelfen feye,
aug Menfdyenliebe
evdfnet
oon
Meifter W, A O,
_ Sinngieffer allfier,

Gedvuckt 1771,




	Ohnmaßgeblicher Vorschlag zum Besten des Armuths, wie dem gegenwärtigen Brodmangel in hiesiger Stadt abzuhelfen seye
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



